
Boris Polozhy zum 70. Geburtstag

Am 16. August 2018 feierte Boris 
Polozhy seinen 70. Geburtstag. 
Professor Polozhy, M. D., Ph. 
D. ist ein hochgeehrter Wissen-
schaftler der Russischen Föde-
ration, Leiter der Abteilung für 
klinische und präventive Suizi-
dologie am medizinischen For-
schungszentrum für Psychiatrie 
und Drogenabhängigkeit W. P. 
Serbsky, Mitglied des Präsidi-
ums der Russischen Psychiatri-
schen Gesellschaft Ehrenmitglied 
der Deutschen Akademie für Psychoanalyse (DAP) und ständi-
ger Teilnehmer und Referent der Welt- und Europäischen Kon-
gresse für Psychiatrie.
Geboren ist er am 16.08.1948 in Tomsk (Russland). 1972 beendete er sein 
Studium an der Medizinischen Universität in Tomsk. 1972–1980 leite-
te er als Arzt für Psychiatrie die Station im Tomsker Psychiatrischen 
Krankenhaus. 1980–1992 war er stellvertretender Direktor des Tomsker 
Forschungsinstitutes für psychische Gesundheit der Russischen Akade-
mie der Medizinischen Wissenschaften (RAMN), gleichzeitig leitete er 
die Abteilung für präventive Psychiatrie. Seit 1986 ist er Professor für 
Psychiatrie. 1993–2016 war er Leiter der Abteilung für ökologische und 
soziale Probleme der psychischen Gesundheit (Nationales Medizini-
sches Forschungszentrum für Psychiatrie und Drogenabhängigkeit W. P. 
Serbsky, Moskau), er wurde zum Professor berufen an die erste Staat-
liche Medizinische Universität I. M. Setschenow und an die Staatliche 
Psychologisch-Pädagogische Universität in Moskau. Seit 2017 leitet er die 
Abteilung für Klinische und Präventive Suizidologie (Nationales Medizi-
nisches Forschungszentrum für Psychiatrie und Drogenabhängigkeit W. 
P. Serbsky, Moskau). 
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Er ist Autor von mehr als 400 wissenschaftlichen Werken, darunter sind 
18 Monographien und Handbücher. Folgende grundlegenden Werke stam-
men aus seiner Feder: 
Handbook of Social Psychiatry. Moscow: Meditsina Publishers, 2001; 
Handbook of Social Psychiatry. 2-nd Edition. Moscow: MIA Publishers, 
2009; Ethnocultural Psychiatry. Moscow: Meditsina Publishers, 2003; 
Clinical Suicidology. Moscow: Serbsky Research Centre for Social and 
Forensic Psychiatry Publishers, 2006; National Handbook of Psychia-
try. Moscow: GEOTAR-Media Publishers, 2009 sowie die einzigartige 
Monographie „Suizide in Russland und Europa“, die zusammen mit den 
führenden Suizidologen Europas vorbereitet wurde.
Im Jahre 2018 wurde er von dem Präsidenten der Russischen Födera-
tion Wladimir Putin mit einer Gedenkmedaille und einer Ehrenurkunde 
ausgezeichnet.
Seine wissenschaftlichen Hauptinteressen waren Zeit seines Lebens die 
soziale Psychiatrie, die Suizidologie, die ethnisch-kulturelle Psychiatrie, 
die dynamische Psychiatrie und die psychiatrische Epidemiologie.
Boris Polozhy ist ein langjähriger Kollege und Freund der DAP, der Klinik 
Menterschwaige und des Lehr- und Forschungsinstitutes für Dynamische 
Psychiatrie. Seit 1986 ist er regelmäßiger Teilnehmer und Referent auf 
den Weltkongressen der Dynamischen Psychiatrie. 1988 absolvierte er ein 
Praktikum an der Klinik Menterschwaige. Mit Günter Ammon verband 
ihn eine innige Freundschaft und eine hohe gegenseitige Wertschätzung. 
Die engen freundschaftlichen Kontakte mit der Präsidentin der DAP Ma-
ria Ammon und ihren KollegInnen wurden über die Jahrzehnte erhalten 
und verstärkt. Wir wünschen Herrn Professor Boris Polozhy weiterhin 
gute Gesundheit und noch viele kreative wissenschaftliche Erfolge.
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